
Polen und Frankreich im Zentrum der 
Europawochen  
   

   

 

Europa-Union feiert erstmalig während des diesjährigen 

Aktionszeitraums zwei besondere Partnerschaftsgeburtstage 

25 Jahre Städtepartnerschaft mit der französischen Stadt Bourg-la-Reine 

und 20 Jahre Städtepartnerschaft mit Polens Malbork sind gute Gründe, 

die diesjährigen Europawochen als Wertschätzung für diese besondere 

Verbundenheit zu nutzen. Vom 5. April bis 9. Mai wird das europäische 

Miteinander wieder mit zahlreichen Programmpunkten gefeiert.  

Der Stadtverband der Europa-Union möchte in diesem Jahr, in Anlehnung an die 

Partnerschaften, das Format „Weimarer Dreieck“ in den Fokus des 

Aktionszeitraums stellen. „Das Weimarer Dreieck ist ein wichtiges Forum für 

Frankreich, Polen und Deutschland, um sich über gemeinsame 

Herausforderungen abzustimmen. Neben den Regierungen arbeiten auch die 

Parlamente und Zivilgesellschaften eng in diesem Format zusammen“, erklärt 

Roland Gunia, Vorsitzender der Europa-Union Stadtverband Monheim am 

Rhein.  

Das Programm für die Europawochen wurde traditionell wieder in enger 

Zusammenarbeit mit der VHS Monheim am Rhein, der Stadtverwaltung und den 

beiden Freundes-Kreise Bourg-la- Reine und Malbork erstellt. Den Einstieg in 

die mehrwöchige Aktion wird die Eröffnung der Ausstellung „Weimarer 

Dreieck“ im VHS-Foyer an der Tempelhofer Straße darstellen. In Anlehnung 

wird es einen themenbegleitenden Vortrag von dem Politikwissenschaftler Siebo 

Janssen geben, der über die Zukunft der deutsch-polnisch-französischen 

Beziehung referieren wird. Los geht die Veranstaltung um 16 Uhr.  

Europawochen beginnen offiziell beim Monheimer Frühlingsfest  

Wie bereits in den Vorjahren werden die Europawochen offiziell wieder 

gemeinsam mit dem Frühlingsfest starten, das in Monheim Mitte am Sonntag, 6. 

April stattfindet. Auf der Hauptbühne am Rathausplatz fällt daher um 12:30 Uhr 

der feierliche Startschuss für beide Veranstaltungen. Bei der Eröffnung werden 

auch die Generalkonsuln von Frankreich, Dr. Etienne Sur und Polen, Marek 

Gluszko, anwesend sein. Das Frühlingsfest bietet an zahlreichen Ständen weitere 

Möglichkeiten, sich über die beiden Gastländer Frankreich und Polen zu 
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informieren. Die Freundes-Kreise der Partnerstädte Bourg-la-Reine und Malbork 

stellen sich ebenfalls persönlich vor.  

Zu einem polnischen Abend wird am Montag, 7. April, ab 18 Uhr ins Pfarrer-

Franz-Boehm-Haus an der Sperberstraße geladen. Der Freundeskreis Malbork 

lädt zu einer geselligen Runde ein, bei der gemeinsam gegessen, geredet und 

gelacht werden soll. Anmeldungen nimmt der Freundeskreis unter 

freundeskreis-malbork@web.de entgegen.  

Wenige Tage später, am Samstag, 12. April, steht das europäische Miteinander 

im Fokus des Vortrags von Florian Staudt. In den Räumen der VHS beleuchtet 

der Referent die Situation auf europäischer, insbesondere französischer und 

polnischer, Ebene nach der Europawahl 2024, beziehungsweise zu Beginn des 

neuen institutionellen Zyklus. Florian Staudt ist Politologe, Berliner Europa-

Experte und Mitglied im Speakers-Pool-Team „Europe direct“ der Europäischen 

Kommission. Der Vortrag findet von 14 bis 16 Uhr statt, Anmeldungen nimmt 

die VHS online über die VHS-Website www.vhs.monheim.de entgegen.  

Terminhöhepunkt: Konzert des Kyiv Symphony Orchestras 

Ein terminlicher Höhepunkt der Europawochen stellt das Konzert des Kyiv 

Symphony Orchestras am Donnerstag, 17. April, dar. Ab 19 Uhr wird sich die 

Aula am Berliner Ring in einen Klassik-Konzertsaal verwandeln und Gäste mit 

den Liedern von Chopin begeistern. Welcher Komponist könnte wohl besser als 

Frédéric Chopin geeignet sein, bei einem Konzert der beiden Gastländer 

Frankreich und Polen gespielt zu werden? Chopin verbrachte die ersten 20 Jahre 

seines Lebens bis 1830 in Polen, die letzten 18 Jahre überwiegend in Frankreich 

und besaß beide Staatsbürgerschaften. Dieser Konzertabend findet in 

Kooperation mit den Monheimer Kulturwerken statt. Tickets gibt es ab 39 Euro 

im Vorverkauf und ab 44 Euro an der Abendkasse. Online sind die Karten unter 

www.monheimer-kulturwerke.de erhältlich.  

Im Restaurant Bloomgold an der Zollstraße können Gäste am Donnerstag, 24. 

April, in ungezwungener Atmosphäre einen französischen Weinabend erleben. 

Die Teilnahme kostet 14 Euro, los geht es um 19 Uhr. Vorherige Anmeldungen 

nimmt das Restaurant entweder persönlich, telefonisch unter +49 1522 6890752 

oder per E-Mail unter reservierung@bloomgold.de entgegen. Ins Otto-

Hahn-Gymnasium lädt Dr. Norbert Fabian am Montag, 5. Mai, ab 19 Uhr ein. In 

seinem Vortrag nimmt sich der Vorsitzende der Europa-Union Duisburg das 

föderalistische Manifest der Europa-Union vor. Eine anschließende Diskussion 
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ist erwünscht. Dr. Norbert Fabian lehrt an der Ruhr-Universität Bochum 

Geschichte und Politik der EU.  

Nur einen Tag später, am 6. Mai, lädt die Bücherstube Rossbach an der Alten 

Schulstraße zur Autorenlesung mit Bianca Nawrath ein. Nawrath ist eine 

deutsche Schauspielerin, Moderatorin und Autorin. Sie hat Wurzeln in Polen und 

spricht als zweite Muttersprache Polnisch. Ihr Buch „Iss das jetzt, wenn du mich 

liebst“ ist ein humorvoller Roman voller Begegnung von Kulturen und 

Generationen – mit gutem Blick für Sprache und Detail. Telefonische 

Anmeldungen werden unter +49 2173 57742 entgegengenommen. Eine 

persönliche Anmeldung vor Ort ist ebenfalls möglich.  

Finaler Abschluss mit Beiträgen von Schülerinnen und Schülern  

Einen literarisch-musikalischen Abend können Besucherinnen und Besucher des 

Bürgerhauses Baumberg am Donnerstag, 8. Mai, erleben. Mit Anne Horstmann 

erleben Interessierte schöngeistige Literatur aus Frankreich und Polen mit 

Erzählungen über Reiselust und Feinschmeckerei, den Preis der Freiheit und der 

Liebe. Gelesen werden deutsche Texte von Andrzej Szczypiorski, Stanislaw 

Lem, George Sand und Frédéric Chopin sowie Michel de Montaigne, Alphonse 

Daudet und Anatol France. Die Lesung wird umrahmt von live gespielter 

Flötenmusik. Die Veranstaltung führt die Europa-Union Monheim am Rhein, die 

VHS Monheim am Rhein in Kooperation mit dem Baumberger Allgemeinen 

Bürgerverein (BAB) durch. Los geht es um 19 Uhr, eine vorherige Anmeldung 

ist nicht notwendig.  

Den finalen Abschluss bildet ein musikalisch-kulinarischer Abend am Freitag, 9. 

Mai, ab 19 Uhr im VHS-Saal. Zu französischer und polnischer Musik werden 

Speisen und Getränke gereicht. Schülerinnen und Schüler des Otto-Hahn-

Gymnasiums und der Gesamtschule Berliner Ring bereiten Beiträge zu den 

Aktionsländern vor, zudem wird es ein Länder-Quiz mit attraktiven Preisen 

geben.  

  
   

 


